
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
«r. M4. Freitag den 3». Juli A8ä5.

3. 4U5. a (2) Nr ^ )»U.
K u n d m a c h u n g . ^

M i t dem Beginne deö Schuljahres l 8 755
kommen zwei Holdheim'sche Btiftungöplätze >m
k. e. Taubstummen-Institute in ^inz zu lachen.

Auf dcn Genuß dieser Stipendien haben taub
stumme, in Krain ehelich geborne l inder beider-
leiGeschlechtes, und in der Regel katholischer Re^
l'gion, Anspruch.

Kinder akatholischcr Acltern können nach dem
ausdrücklichen Willen des s lifters nur dann an
der St i f tung Theil nehmen, wenn sich letztere
helbeilassen, ihre Kinder in der katholischen Re-
ligion erziehen zu lassen.

Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht
blödsinnig, und außer der Taubheit mit keinem
anderen ^eibesgebrechen behaftet sein.

Der Taubstumme soll zur Zeit des Eintrittes
nicht unter 7 und nicht über 12 Jahre alt st in,
— Kinder, welche von beiden Aellcrn vslwaüt,
ganz arm und verlassen sind, dann, welche sich
durch eine gute Biloungsfähigkeit und Gesund-
heit hervorthun, so wie überhaupt taubstumme
Kinder deö männlichen Geschlechtes, haben den
Vorzug.

Da5 aufzunehmende Kind soll von Haus
aus mtt sonntags- und Werktagäkleidung hin-
langllch ausgestattet sein.

Aeltcrn und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen um eines der obigen
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impfungs , und Armuths^cug/
nisse, dann mit dcm von einem k. k. Bezirksarzte
auszustellenden, vom Ortspfarrer mitzufettigen-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Lehr-
Fähigkeit der Kinder dokumrntirtrn Gesuche durch
das betreffende k. k Bezilksamt und bezichungö
^sise den hiesigen Stadtmagistrat längstes bis
2<>. Ju l i l. I . aliher z« üderseiiden. ^

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 25. Jun i 1855. ^

ZT^lTVM ' ""35^50,.
K o n k u r s - V e r l a u t b a t u n g .

An der hiesigen k. k. Realschule istdie'.'el^
stelle der Arithmetik definitiv z" besehen.

M ' t derselben ist der syssemisi.tc Gehalt von
l l 0 0 s i , mit dem Vorrückungsiechte m die ^ e ^
haltbstufen von «<w st, und ,MW si. nach zehn-,
resp. zwanzigjähriger Dienstleistung, m i d d l e s .
Pflichtt'ng, nebenbei auch noch iigend e'nen an
dern U.tterrichlsgegenstand, vorderhand wenigltenb
die Kalligraphie, zu lehren velbunden.

Bewerber um diesen Posten haben chrc Ge
suche mi t
l») bcM Taufscheine,
^ ) dkn Vtudlenzeugnlssen,
c) d.m Zeugnisse der theoretischen und pral l '

schen Wehrfähigkeit,
.!) den Zeugnissen übcr die etwaige Verwendung

beim Lehrfache, so wie den sonstigen Nach.ve. un
sien ihrer wissenschaftlichen und pädagog,,chen ̂ e
fähigung zu belegen,
den Bchörden dmch dic k. k. ?an5eöstelle l " "5
Kronlandes, wo sie domiziliren, bis 12. ^ugu,l
d. I . anher gelangen zu lassen.

Später einlangende Gesuche werden nicht be>
u'icksichtiget werden.

K k. Landesregierung fur Karnten.
5 l 2 ^ 7 ^ t t am 2. Ju l i 1855.

Z. 408. a (2> . ^ . . n d m a c h l ' n a
S t r a ß e n - L i z i t a t ' o n ö ' K u / ^.

Da/hohe k. k. M i m c ^
öffentliche Bauten hat m, ^ l a ß ^ ^

timber , 8 5 4 , Z ^ " " „ m 2lt Juni

3ä ' , 7»Z . .» . . . »«^
'W kr. C. M . zur Ausführung genehmiget.

Wegen Hmtangade dieses Baues wird dem-
nach am 2 : ^ d. M . bei dcm k. k. Veziiks-
amtc zu Wolföbcrg in den Amcästunden von 9—»2
Uhr Vormittag eine mündliche Lizitations-Ver-
handlung mit gleichzeitiger Zulassung von schrift-
lichen Offerten vorgenommen, wovon die Unter-
nehmungslustigen unter Bekanntgabe nachstchew
der Bedingungen in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich, oder als liegal - Bevoll°
mächtigter eines Andern lizitiren w i l l , hat das
fünsperzentige Vadium der Fiskalsumme bel elner
öffentlichen K ŝse zu deponiren, und den oezügll-
ä'en Depositenschein vor dem Bcgmne d,r Ver- ^
stcigerung der Kommission vorzuweisen. Das
Vadium kann jedoch entweder im Baren, odec
auch in Staalspapicren, von dcnen dic Obliga-
tionen nach dem bölsenmaßigen Kurse, die Lose
des k. k. Staatsanlehens von den Jahren 1831
und l8:W aber nur im Nennwttthc anzunehmen
und erlegt werden.

Dcmienigen Unternehme, welcher nicht Er-
stchcr verbleibt, wird das Zertifikat über das
crl ate Vrdium gleich nach beendeter Verste.ge-
runaö.'Vtthandlung mit der Bestätigung zuruck-
st t erden, daß er das erlegte Vadium wte.

beheben könne. Der Ersteher aber hat nach

hohen
tationsaktes das erlegte V a d i ^
Kaution zu ergänzen, dam.t sonach d 'ft " ^
cherung der übernommenen Verbmdl,chkciten
auf die Dauer eines Jahres, vom Tage der Kol-
laudirung des ausgeführten Baues, oepomrt ver̂

Gegenüber diesem wird jedoch benmkt, daß
auch schriftliche Offerte, jedoch nur bis z u m ^ i n n e
der mündlichen Versteigerung, nicht aber wah<
rcnd und nach der öetztern, angenommen werden.

D,c schriftlichen, auf einen l 5 kr, i-tempel an-
zufertigenden „nd na u dem unten folgenden For-
ml.lare zu verfassenden Offerte sind der lü'zl-
tations« Kommission velsiegclt zu lweigeben, und
cä muß in demselben der (3rlag deS ü > „ Va-
diums mittelst Depositenschein einer öffentlichen
Kasse ausgewiesen, der Anbotöpreis deutlich mlt
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt se,n, und
d,e genaue Ken.ttnlß nicht allein der allgemeinen
Bedm^nissc bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, solideln auch der speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des gcgenllai'dllchen Baues und
der aeaelnväitigen Kundmachung bestätiget werden.

O f f e r t .
Endesgefert'gter wohi.haft zu

clklart hi .mlt, daf; er die Kundmachung der

l ' ^ 5 über die Rckolist.uktion c?er Lavanleistiaße
dcim Wt'ß"f ' " - dann die dießfalls bestehenden all
.cmemen technisch.adm.nistraliven, ,o w-c d>.
v o l l e n Baubed.ngn.sse mit den betresscnden
^ i l n gen, Einheitspreisen u"d summa»,chen
t t an chl'g einge,ehcn und woh'oer.an cn
^,u^ßerd.sen^^^H

' " Ausgedruckt) vollständig a u s z u ^ n sich b .
^ ^ a 7 3 ' ^ ^ : ^ . / ; ^ Pre.se laut
ZeN'sikat der k, k, Eteueramtskasse zu . . ., .,
zur Einsicht, bei. , ^ ^

«ich. <n.l^chc.,. wi.d t.inc Wck„ch' g^ommc,-

habenden Behelfe, a ls: der summarische Kosten»
Überschlag, daS Verzeichniß der Einheitspreise,
die allgemeinen technisch« administlatiuen, sowie
die speziellen Baubedingnisse mit drn nöthigen
Zeichnungen, können vom Tage dieser Kundma-
chung an bei dcm k. k. Baubezirke eingesehen
werden, daher auch bezüglich aller UebernahmS-
Velbindlichkeiten uud Gcgenobliegenheiten hier
darauf hingewiesen, und nur Folgendes clörternd
beigefügt w i l d , und zwai :

1 . Der Bau wird mit Inbegriff aller Ar<
beiten und Lieferungen in Bausch und Bogen
üdergcben, und der Anbot hat daher auf einen
bestimmten Betrag, um w.'lchen der Bau über-
nommen werden wi l l , zu lauten.

2, Jeder Anbot, auch wenn er den obigen Aus-
rufsprcis übersteigt, ist für den Bestbieter oder
Offerenten gleich von der Offerirung desselben in
jedem Falle, ja selbst dann, wenn hielüber neue
Feilbietungen stattfinden sollten, bindend, für den
Scraßenf»„d aber erst vom Tage der hohen Olts
erfolgten Ratifikation deß Versteigerutigs-Proto-
kolles.

». Die einlangenden Offerte werden mit der fort-
laufenden Nummer bezeichnet, und erst nach Ab»
schluß der mündlichen Lizitation in dieser Reihen«
folge eröffnet. Bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten hat der mündliche den Vor»
zug; bei gleichen schriftlichen aber jenes Offert
den Vorrang, welches früher der Versteigerungs-
Kommission überreicht wurde.

4. Zur leichtern Ausführung des Baues von
Seite des Unternehmers wird bemerkt, das dem-
selben der Verdienstbetrag in U» Raten deratt
verabfolgt wird, daß der Unternehmer jede Rate
mit Vorbehalt der letzten dann ausgezahlt et hält,
wenn die Bauleitung d',e Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer nicht nur einen der an^esproche«
neu Ratenzahlung gleichen Hieidienstbetrag bereits
eiwotlien hat, sondern, daß auch die bis dorthin
ausgeführten Albeiten und bewilkten Lieferungen
in allen Theilen koncraktacmäß hergestellt wurden.
Dagegen kann die l.tzle Rate erst nach der hohen
Orts erfolgten Aenehmignng des KoNaudillMgs'
Protokolles flüssig gemacht werden.

Endlich 5. Nach erfolgtet Ratifikation de5
Velsteigerungsaktes und abgeschlossenem Bauvel«
trage hat der Unternehmer die Albellen sogleich
einzuleiten und derart mit Enerqie zu li.lre'ben,
daß sämmtliche übernommene Baitten, auß.r einer
hohen Orts exvnklvn Te>min5'Verlänqeiung. in
4 Mm,aten, vom Tcige der Bauübergave gerech»
in'l, koll.u,dat!onsfät)ig hergestellt sind.

Von oer k. k. Landegbaudii'eklion für Karnten.
Klagsnfnrl am l j Ju l i l « 5 i .

Z. 407. u (2) Nr. 265«.

i! i z i t a t i o n s? K u n d m a ch u n g.
Die hohe k k. L.lnd.sreg'.'rung hat mit dem

Erlasse vom 1^ , I u i n l^5>5 den Aufbau cines
neuen E,nräumerhausl's am Börnberge zwi'chen
dem Distancechen V»H-»!Y der ^lgramer Racks'
straße, >m adjusslrten Ä0sten>)'.lfwande von t3Ul» fi.
M kr. cx<,'lu.sivc der Grundeiulösung, zu genehme
ge»> gefunden.

i Die öffentliche Vcrst.igermig hierüber wild
!k?i dem lödl'chen k. k. Bezirksamte in B'ltich
am 24, Il>l i d, I . Vormittags von 9 bis ! 2
Uhr abgehalten werden, woz» man Unlerueh-
mungülustige mit dem Bemerken einladet, daß
jeder, der für sich oder alg legal Bevollmäch-
tigter für einen Andern üziciren w i l l , das 5 A
Vadium des ybigen F'ekalpre>s»ü entweder im
baven Geld? oder mittelst vorschristmäßig geprüf-
ter Hvpothekm^Vel'schreidlmg odcr staalspapie-
ren nach dcm dölseumäbia/n Kurse vor dem
Beginne der Verhandlung zu Handen der Liz'°
talions-Kommission zu erlegen, oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer öffentlichen
Kasse mit dem Üegscheinc ausHuw.iscn hat.
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Sckrijtüche, nach Vorschrift d.'s § 3 der
allgemrinen Baubeding„isse verfaßte, mit dem
5 A Reugelde belegte Offerte weroen jedoch nur
vor dem Beginne der Versteigerung angenommen.

Die bezüglichen Baudcdinginsse, wie auch
sonstigen Bauakten und Plane können bei dem
qefcltisttiN Bezi>ksbauamte zu den gewöhnlichen
Amtöstuntcn und am Lizitationstage dci dem
lödl. k. k. BczirkSamte in Sittich eingesehen
werden.

K. k, B^irksdauamt zu Weixelburg am l>.
Ju l i 1855.

Z. 421 . » ( l ) ?lr. 27 ,3 .
L i z i t a t i o n ä - K u nd machu ng.

B n der am K l . Jul i 1855 abgeführten
Lizitation über die Hinlaügabe der mil dem E l -
lasse per h,)h.n k k. LandeLrcgi.runc; vom N.
Juni d. I . , Z. 9029, bewilliqtcn Stützmauer-
Herstellung im D. Z. I^tt—7 dcr ^l«inl>llick:
Munkendorf.r-Straße, iln berechneten Kostenbe-
träge von «025 si. 5> kr., wurde kein Resul'
tat erzielt; d>U)er ül'er diese Herstellung die zweile
Vi^itationsverharidlung am 1. ?iugust d. I . , Z.
4!>7, bei dem k. k. Bezirköamte Ratschach zu
Weixelstein Vormittags von 9 bls 12 Uhr ab-

gehalten wnd, wozu Ul,ternehnnmgolustlge «!,^
geladen werden.

Bon der k. k. Bau,xposttur Natschach am
l 3 . Ju l i 1855.

Z. 425. » ( ! ) Nr. 2 7 l 2

^ i z i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Nachdem bei der am 10. Jul i 1655 ab«

gehaltenen Lizitationvoerhandlung über die Hi.^t-
angäbe de,r mit dem Erlasse, des hohen k. k
Handelä-Miliisteriumü vom 11. Mai d. I . , Z
9 8 W , im Betrage uon 42U0 si. l 5 kr. ge-
nehmigten Sicherung deöHus>a)lageö del Schmur-
>,hna >m D. Z. 1)1—-2 der 3ave durch H.r
üellung elller Slutzinauer kein Resultat erzielc
wurde, so wird zur Anmannonngulig dieses Ot)^
jetteö die dritte L<z!tatlon am l . August d. I .
m!t Hinollck auf die Liz^tationskundmachung vom
26. Ma i l). I . del dem k. k. Bezirköamte zu
Weix.lstein von N bis 12 Uhr Vormittags ab'
a/halten werden ; wozu Uitternehmungülustige mit
ocm Bemerken eingeladen sind, daß bei dieser
Verhandlung auch höhere Anbote als der Fis>
k.ilpreis angenommen werden.

Von der k k. Bauexpositur Natschach am
l i t . Ju l i 1855.

Z. 4 ! 7. n (2) N r . 4 0 2 « .
Am Ü5. dieses Monates Vormi t tags uM

10 Uhr wird bei dem Magistrate die Limitation
für die Lieferung nachbenain.ter Aauholzgattunc
gen, a l s : 2 Zoll dicken weichen und eichenen
Pfosten, °/s Zoll dicken eichenen Gcländersäu-
len und der fichtenen Geländer und Brü'cklmge
!.u V ? , Vs. l:nd ^ Zoll Dicke, abgeh-llteil wcrden.

Stadlmaqistrat Laibach am l 4 . J u l i 1855.

Z. l030. (2) Nr. ,2541.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e l l a s s e n r
s c h a f t Z . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städtisch - delegirttn Brzirlsgsrichte
Lciibachs liaOen alle Die^üigen, wclchc an die Ve»
lassenschast der dc>, l9 . Fediuar »855 vclssi^dcnrn
Mari . , Pczhar von Laidach, Gr^discha. Voist^dt
Nr. 2 , als Gläubiger eine Federung zu stylen
haben, zur ?lnmcldung und Dülthll l inq drrstlbcn
dlN 2. A li g u st Voimilta^g zli eischeinen, c'dcr
bis dahin ihr Anmrldu<igsgfsuct) schrifllich zu übt l '
reichen, widrigenb diesen Olälldigern an die Ver-
lasse nscli a ft, wcun sie durch di< Bezal)Il>ng der an«
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
lerer Anspruch zustande, als in so fern ihnen tin
Pfandrecht a/duhtt.

Laiuach am 28. Juni >855.

g . 4U9. » (2) Nr . 738 .

8 i z i t a t i 0 n s - A n k n n d i g n n H.
I n Gemäßheit dcs hohen Acrar-Oberkommando 2 Ellasseö Sektion IV , Nr. 4284, vom 8. Ju l i d. I . , sind die für die k. k. Marine-

Akademie auf die Zeit vom 1. November >855 bis Ende Oktober 185« erforderlichen Viktualien, so wie dle Reinigung der Leibes- und Vett-
wäsche für die Zöglinge im Wege, der öff'Ntlicheü Lizitation sicher zu st.llen.

Der beiläufige B.darf an Viktualicn dasteht i n :

Pfunde Stücke M i ß A l ö Pfunde Stücke Maß A l ü

12NW — — Rindfleisch 15 — - Kümmel
51UU - — Kalbsielsch w - — Zimmt

— UU0W — Smitzeln von Weizenmehl » 7 Loth 4U<» — — Zucker
- n/' I Mu«ds««w.<«°,.W.iz.n»c,),̂ «^̂  ^ « - - W.mb«^

litt — — Schissszwiebak 1<t<w — — Birnen
25 — — haldwe'ßcs Brot 12U0 — — Kirschen

IMW — —- Mundmehl 10U — — Pfirsiche
N2U — — Semmelmehl ' 4 W — — Marillen

, ittW — — Polentamehl 9tttt — — Olivenöl
48«W — — Relö 250U — — Brenn öl
A^(W — — WeizcngrieS - - 14<WN — Eier
2:;<,U — — L'usen — 8WU — Pomeranzen

7« — — Vrbscn — 8<ltt — Sardellen
Il>U — — Fisolen — 2<l<» - > Limonien
25 — — gerollte Geiste ^ — 4MW — Backwerk

, 5 h - — Maccaroni — — Illlltt Milch
2 I M — — Bulter — — 950 Essig

,2U — — Sp.ck I lM» — — Stockfisch
«W — — Sch'nken 75tt — — Backfisch

ttt — — Zunge 5N' — — Aalfisch
3?U - — Parmesan-Käse 5U — — Bratsisch

20 — — Asino-Kase . 25 ^ — Mandolate
I « 4 W — — Eroäpfel 10 — ' — Caviar
42<w — — Saucrkraut — — »»Vas.n Mostarda

2^0 — — -Krem — — 10U0V>'schl Monalr.ttige
HM — — Zwiebel 2Ul> — — Unschlittkerzcn

15«w — — Salz 25U — — Stearinkerzen
:w — — Ps<ffer «00 — — Grünzeug

5 — — Knoblauch

An Wasc:')forten werden monatlich beiläufig
700 Stuck H ^ d . n , 4 l w S t . (Äottien. 7<.W P>iar
Fußsocken, d W 5 t , Sack<,4<lU Et . Hand<, ^ lw
>3t. B<tt- und 250 S t . Abwlschtücher, serner
4N0 E t . Serv i . t l . l i , li<>0 H,üsstreittln, 150
P^ar Handschuhe und 2 M S.t. Kopfpölster-
Ueberzüge und außer diesen in den Sonlniermo-
naten die Lommerkleldung, bestehend in Epm-
m»rspcnscr und Sommerhcscn nach Bedarf in
die Wäsche gegeben. Endlich müssen jcdes Halde
Jahr die in Belag stehenden s-fl>chsäcke ul.d
Hopfpölster gewaschen warden.

Als Grundlage werdrn bei den V ktual^n
die wstchenden Marktpreise nach dem von dem
hiesig«, Magistiate eingeholten Zertifikate mit
Berucksi'.'lt'aMg der von dcr hiesigen Börsede-
putotlon alimvnallüi) bestimmt weldendcn Anschof.
fungcpreis,' angenolnnn'n, rväl)rend bei der Wäsän
die mit dem hoh.n Armcc-Obcrkommando-Erlasse

Sect. IV . , Nr, 9 l 8 9 , vom 20. Oktober 1854
für daä ablaufende Jahr genehmigten Preise zur
Grundlage diencn.

D«e Lieferung der vorerwähnten Artikel, so
>vie die Reinigmig ^ r Wäsche wird j^nem Kon-
klillenten überlassen werden, welchez.' die minde-
sten Anbolc macht, und die Bmgsckafc cincl
genauen Erfü'llu>^ der einzugehenden Velpsiich-
tu«g^^ bietet.

Es haden sich daher alle Jene , welche sich
um die llllflNlng der vorerwähnten Arslk.l bc-
werben woUen, S n m s t « , g d c n , l ^ . S c p -
t c m b e t ^ ^ Z " f Vormit tag w Uhr in de>",
in der Nahe des nculn ^qzareths gelegnen Aka-
demiegMud!', mit der entsprech.liden Kaucion
versehen, einzuflüden.

Die in klingender Münze oder in öst^rei-
îschen Staatopapi^ren nach dem Kurse zu

nlegende Kaution hat für die Lieferung dcr

Viklualien in I 8 W si, sage: Eintausend acht-
Zündelt Gulden, und für die Reinigung dn-
Wasche in l«0 si., sage: Einhundert sechzig
Äuld?n Conv. Münz?, zu bestehen.

Die Kaution derjenigen Lizitanten, welche
nichts ust.hen, wild ihnen nach beend.ter Lizita-
jlion unverwcilt rückgestcUt, wahrend die von dcn
ErftehelU erlegte Kalition in der Akadermef"^
depositirs wird. ' ' " ' ' '

Die näheren Bedir.g.usse können in der Ma-
r.ne.Akademie-RechnunBkanzlei täglich von 8
U»r Früh bis 3 Uhr Nachmittags eingesch.n

Tri.st am , 0 . Jul i 1855.

Von dcr k. k. Mnrine-Äkadcmic"
DirclUian.

Ju l ius Wisfiak,
Korv. Kavilan.
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Z. 420. :» ( l )

st u n d ln a ch u n g.
Von der k. k, Finanz. Landes - Direktion fur

Striermark, Karnten, Kran, und Küstenland wild
in Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz.Mini-

steriumü vom 2. Jul i 185,5, Nr. 27705, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dcm
nachfolgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg-
und Brückcnmauthe für das Verwaltungsjayr
»85ll , vom l . 3tovember 1855, angefangen, in
der !)l5l).-r üblichen Weise und unter den zuletzt j

am 22. Juni l 8 5 3 , Nr. 10580, mittelst den
Provinzial - Z^lnngen kundgemachten Acliimmun«
g?n, welche übrigens bei den betreffenden k. k.
Kan»eral-33^!'.ks l Verwaltungen und Bezirksäm-
tern zur Einsicht bereit liegen, im Wege der öffent«
lichen Versteigerung in Pacht gegeben werden.

übn di< ftr da« W«wa,tt,°!,5jchl !« ' .« >m. zu ' " ^<s<""mtg°bi«< der e, e, stei.lm, il,yr, süsl,.,,.

. — - - Anzahl " " ^ '
Kameral- V , „ e n n u n q K a t e g o r i e dcr O r t T a g ruf^ B e H o r d e ,

^ B e n e n n u n g - - ^ - - - pms bei welcher die Bis zu welchem
^ Bezirks- "— " ^ Z , l'^' Offerte einzurei-
z „ ,. , . r Mauthsta.ion I Z Z der « e ^ c i « ^ u , . g ^ chen si,w Tage

Verwaltung " V ä/ st^^ ________^.^^__^^»««^».

S t e i e r m a r k

2 d.° Mü''«"sZ,ag Weg- und Brücken«, 3 ., dw dc° «»«<. , «ruck j

^ M' ' ^ ' l ^ '̂ 11! ^ !«^N,ückI'NM 2 l. I. Gef. Hauptamt Cilli 3. August 1855 1370 dto. Marburg
I Marburg Gonoditz Weg- und B ru^nm. ^ ^. ^ i «> ^ n ^ ^ ^ ^ ^ , . August »855
5 dto S t Io f t f dto 3 i. 1. Kam, Vcz, Vcr«. Marbmg H. August 1855 1250 dto dto

6 Laibach 3wlaibach " ^Wegmau^ ' 3 - ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^
) dto dto Wassermautl) — ^ dto )

' " d<° ^«dNraß I W^m^lh » - ! «»'Maß > >>""°'°

» «.»«enfuu ^ i , ^ ! ' ^ « - S.eue,amtAr,wWm »N,Iul>>8.^ . « d t o «l°».,'fu>. «7, Iu.i .855

Straße nach Görz und Italien. ,.»,.> 5.« kta ^
' bto Pmttafel !Wcg-und Brückenm. 3 l . I I . 1.) Steueramt )g i . Juli 1855 ^ ^ "0 ' " ^ 1 8 5 5

" dto Thorl > Wegmauch 3 — ) Tarms. )
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2 ' ^ 3 - . a (2) Nr. «250.
< l z l t a t i 011 s - K u n d m a ä> u n g.
Von der e. k. Kameral:Bez,rks'Vcrwattung

ln .̂albach wird bekannt gegeben, daß das acra-
r'sche Amtsgebäude zu Salloch «lili Konsk. Nr.
22 und das dazu gehörige Magazin am 31 .
Ju l i 1855 um 10 Uhr Vormittags m den
Amts.-Lokalttätln der KamcralVezilks-Derwal-
tung im Wege der öffentlichen mündlichen V.r«
Ncigcrung,und durch Annahme schriftlicher Ossete,
' " Folge Erlasse der hohen k. k, st'i^sch.'.Uy'
risch - küstcnlättd',schen Finanz - Landes - D,r.kt>on
vom 14. Juni us »855, Z. I34U5, wiederholt
Werde zum Kaufe ausgebottn werden.

Eine genaue, von der k. k. ^andcä^Bau-Di'
rcktiou verfahte Beschreibung des Bauzust^ndeö
nebst Inventar des Amtögedaudes und Maga-
zins kann von den Kausiust-gen bei diescr Ka^
Meral:Bezirks-Verwaltung eingesehen werden^ so
wie auch beioe Vcrkaussobjekte jedcrzclt in Bal--
loch besichtiget werden können.

Wer an der Lizitation als Kauflustiglr An-
thcil nehmen w i l l , hat zehn Prozent dcö Aus-
rufspreiscs als Wadium zu ellcgcn.

Die verstellten, mit di.'sem Vadiumö - Be^
trage belegten schr.ftl.chen Ossette sind längstens
b.s zum 30. Ju l i l. I 12 Uhr Mtttags
bei wcscr Kam.ralB.^rks Velwa!tm,g zu ubcr-
rnä'en Als Ausrufvpreio r^rd t"'r d^ä L m c d-
gcbaude und das M a g a z i n z " s " l " " ' " i
d,r B^trag «on neunhundert zw.nz.g Gnl.cn
C M festgestellt. Den Kaussch'll,.g ur b.dc
^ . ' ^ O ^ k t c , von .e l . cn na.) c ^ . ^ . .

nchmigu"g d.v ^ z > l ü ^ 0 ! ' ^ 2 Maga:
b.baude am 1 ^ktol'er « ^ « ^ , „ ^ ^
, , , . . '- November ^ ^ ' ^ ^ ^ , „
gcbcn roert^n wi rd , >>t v . l ^
Kaufs-ObMe, u.d i ^ r langes ^
8. Oktober 1855 oMl .nd .g « ^ . . ,
widri , .nf. l lö d>e sestgel.httn n ' ^ ^ ' ^ ö
gen f ^ den ^ c h e r ^ u M t t n ^ ^ ^

Uebrigcnö wnd anbdlucr.«) Maqaz'"
wld.'v zum A.',tö,ebaude ' ^ ^ ^ ^ ^
ein Gcundsiück gehött, und daß das ycy

als Eigenthümer beider V^kaufs-Obj.kte im >
Vrundbuche bereits an d.r Gewähr steht, und
somit nach erfüllten Kontrakts V^rbindlichkeltel:
dem Käufer die hohe Vcw-lligung zur <^>wäl)r.'
anschreibung ertheilt werden wiro. I m Uebli^en
haben die in daö Amtsblatt der Laibacher Zei.
lung vom 18. April 1855, Nr. 8 8 , einge-
rückten diesifalligen Lizilation^Bcdingungen vclle
Anwendung, anf welche sich hiemlt bezogen

wird. , ., ^
K. k. KameralVezirkö°Verwaltung. '.'albach

am 10. Ju l i 1855.

Z^sT^I) Nr. 3623.
E d i k t .

Dieses k. k. LandeSgericht bringt hicmit zur
aNacm<inen Kenntniß:

C5 seien aus liner Strafvnhandlung, wegen
Verbrechet des D,ebstahliS in Folge' Urtheiles
d^o 23. d. M . , 4 Pclar neue Schuhe, allem
Anscheine nach ärarische M.ttosenschuhe und 1
St ä.'dcl blauen Sch.ffwollgarnes, als gestoh«
l.ue Geg^nslände in d.^gcrichtl.chcr Verwahrung.
biHalten worden.

Da der E'gel.thümer davon hiergeuchts un. l
,. pi..ns „7 so wird drr darauf Berechtigte,
^ a u ^

a.f Y.ese Tach'n ^ so.'st.^" solgen dcs §.
Ä l E t . P. O. hiergerichls nachzuw^lcn.
" iiattiach am 30. Jul i »855.

Z. N O i " ^ l ) ' ' Ni- 4581.
H b i e t.

Vom k. k. Landgerichte âidach, als .yan-
dclügclichtl-, wirD bekannt gemacht: .

tzs s,i über Ansuchen deS Hcrr" Josef h-ro-
I,,,,n o.n D i l r . h , (3-g'Nthümer dcr Hel.schalt
i ^ a r k t l i n K r a . n , in Fol,edcschmn.thchem

l«,l).r.'ial-(2rl.sse vo:n l8. August 1«20, Z.
^ « Vrli'henen ^ . d . S f a b ^ d t t u g ^ . ä auf
' ^ ' uounq alln^atlu.genEiser... G,senge,ch:reid-

dann Fc.ln,,die Prot.kol-
,ng ft,ner Firma: I.sef Freiherr« von D . t M ,

Prokura durch die 5^erren Friedrich Wul>Im
Iurcnak und Josef Iwercnz, bewilliget und ver-
anlaßt worden.

Laibach am 18. Ju l i 1855.

Z. ,029. (3) Nr. l024.
E d i k t .

Vor dcm k. k. Kitiögmchlc in Nelifi>,dll
haben alle Diejcnigcn, welche an dit Verlassen'
schaft drs den 20. Iä'-incr 1855 verstolbenlN HauS-
desiycrZ und Schmid von Neustadt!, Iuhann Nölh.
lichcr, als Gläubiger line Forcernüg zn st.'llrn hade»,
zur Ai'mcldling und Da'llnilmg oelselden^ dci, 2 l .

lAllgl'st l855 vormittags 9 Ul)rzu c<scheinen, oder bis
dahio il)rAl,Msli)ungs^esuch schriftlich zu überreichen,
widrig'S diesen GllN^ijjfl-ll an die V^rl^ffcnschaft,
wenn sie dllsch die Bezahlung drr angcmeldettN
Fusdlrungcn erschöpft würde, kein weiteicr Anspruch
zustande, als in so fern ihncn ein Pfandrecht ge»

! dü'hrt.
! Neustadt! den 27. Juni l855.

Z. !007. (3) Nr. 131 <l.

^ E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrnembl wild
dcm unbekannt wo abwesenden Iuhann Maurin
von Wimoll Nr. 3 bedcutel:

Es h'ibe Herr Franz Brovschild von Stocker<n>,
durch Herrn Dr. Nosina, gegsl, ihn die Klage auf
Bezahlung einer Warcnschlllo von 24 ft, 40 kr.
c. >. c. ansslbracht, worüber zur smmmnischcn s'lr-
t)andliüig die Tagsatzlmg an! den 2, Oktober l. I .
Irüh 9 Uhr vor diescm t. l. Bezirksgerichte angc-
ordnct wurde.

Da dcr Ausenlhaltöort drs IohlNni M^lirin
diesem Gerichte nicht bekannt i!'l. so wird demselben
Hirc Peter Pcrschc von Tschcrncmdl als Kurator
aufgestellt, und eö wild ihm hienut l>rdcutct, er
habc entweder zur Verharzung selbst zu erscheiin-».
rdcr einen andern Vsttrcter namhaft zu machen,
odcr dein destellltn Kurator die er'olderlichcn Be^

! hclfc- an die Hand z» .qel?cn , wirria/nö niit dilfcin
l uethandelt , ,n>d was Ncchtcns ist, erkainu welocii
wird.

K. k, V.zilk^lricht Tschernembl am 6. M.,i
1855.

D<l k. k, Vezilkt-richttl:
S ch u l l e l.



4ltt

Z. »057. (3) ^l>, l l 5 8 i .
E d i t l.

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
25, April l. I . . Z. »826, betreffend die Ex^ku-
t'.onsfülirung dcs Herrn Dr. N^preth, Kurators
der inindj. Man,, Vllovitsch, gegen die mindj. Anton
Gostnizbar'schen Erben von i!aase, wird vckanitt ge»
macht, daß zur dießsälligen ersten, Feilbietung kein
Kaufiustiger erschienen ist, und daß sofort zur zwei-
ten auf dcn 18. Ju l i und drillen auf den l8 . Au-
gust d. I . mit dcm frühern Anhange geschritten
werden wild.

K. k. stadt. dclcg. Bezirksgericht Laidach am
l!> Juni ,855.

3. 1038. (3) Nr, 1«l0.
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Planina wild
hie mit Erkannt gemacht:

, lös sei von olesem Gerichte über das Ansuchen
der k t . Fioanzprukuratur i.'aibach, nain. des h. Acrais,
gegen Franz und Andreas ^liope von Äiiederdors.
w^en aus den» Nrthnle des k k. Bszirls.-Kolea.ial'
Gerichtes Adclsderg ddo 22 Mai 1852, Z. 3943,
schulden !8 st, »8 kr. M . M . c. 5. c., in dic
exefutiue öffentliche Versteig erung der, dcr E> stern
gehörigen, im Grundbuchr der ehemaligen Hcrrscha!l
Haast>erg »l>l> Rrktf. Nr. 596 vorkommenden '^
Hübe i« Nicdcrdorf, im gerichtlich erhodenen Schal
zungswerlhe ron850 st. V i . M, , und der, dem Andreas
Zhope gehörigen Fährnisse, als: 2 Schweine, 3 Haittn,
> Säge, l Handwagerl, 1 Bottung, 3 Hackcn. I
Wanduhr, , Tisch, 1 Kessel, 1 Lpeisctastcn und
I Schaufel, im gcrichtlich crl,obenen Schätzungowerthe
von 33 fi. 37 kr M . M. aewilliget, und zur Vornahme
derselben ln Niederdorf die Fcilbietungstagsatzungen
auf den 30. Ju l i , auf den 30 August und aufcen l . O?
loberl. I . , jedesmal vormittag 9—12 Uhr mil dem
Anhange brstinnnt worden, daß die Realilät nur
bei der letzten, die Fährnisse l)ei der 2. angedeuteten
Feilbiclung bei allcinallö nicht erzieltem oder übe»
botenen Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hinlangtgeben werden.

Die ttijilalionsbldingnisse, das Schähnngspro.-
tokoll und der Grunobuchsertrakt tonnen bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde» «inglsehen
werden ; zugleich hat jeder Lizitant das l v ^ V a d i u m
zu »legen.

K. k. Bezirksgericht Planina am III. März
1855.

Z. l043. (3) Nr. 2452.
E d i k t .

Von dcm t. l. Bezirksgerichte Feistrih wird
kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas Pintcr von
Raune, in die extkutive sseilbietung der gegnerischtn.
auf 2717 fi 35 kr. bewclthelen, in, Grundl'uche der
Herrschaft Prcm suli Urb. Nr. 6 vorkommci.den
V» Hübe, wegr» schuldigen >6 fi. 30 kr. gewillig.l.
uno l)iczu die erste Fcilbielurig auf den 3 l . Mai ,
die zweite auf den 3<». Juni und die crittc au? den
30 Jul i d. I . , jedesln.il von 9 bls !2 Uhr Vor
millagS in dieser Gcrichtökalizlei mit dein Beisaß
angeordnet, daß diese Realität deî  der ersten uno
zweiten Fiilbictung nur um oder über den Schaz
zun^tzprcis, bei der dritten abcr auch untcr demsrl-
den dinlangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kaufiustigcn mit dun Bei
sahe vorgeladen, dasi sic die llizitationsl'cdingnisse,
den Grundduchsextrakl und das Sclätzliügsprolotoll
täglich in dcn Amlsstunden hicramts einsehen könne»,

Feistritz am 27. April »855.
Nr. 3925.

NachdclN zu der ersten und zweiten Fcilbictung
kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es l>>
der auf den 30. Jul i l. I . angeordneten 3.
Fcilvietung sein Verbleiben.

Feistritz am 30. I l l n i 1855.

Z. 1041. (3) Nr. 2880.
E d i k t.

Von dcm k. k. Wezirksgerichte Feistrih wird be-
kannt gemacht-.

Es fti übcr 7lnsnchen des Herrn Johann Don^
ladisch von Fnstritz, wider Anton Bardisch von To-
polzh, mit Bescheide vom Heutigen, in die exekutive
Feilbictung der, dem Letztem gelwrigcn, im Grund-
vuche der V>ranatsgült Prem ^ul) Urb. Z, l '^
vorkommenden und auf <i.>5 f>. 20 kr. bewcrthcten
Viertclhube, wegen schuldigen 350 fi. <̂ . 5. c.
gewilliget. und es werden zu dcren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 22 August, 22. September
und 22. Oktober l. I , jcdcsmal um l0 Uhr Vor
mittags in dcr hiesigen Genchtskanzlc'i mit dein Äei^
fügen angeordnet, daß diese Realität bei der erst.n
und zweiten Feilbiclung nur um oder liber dcn
Schä^ungöwerll), l)ci dcr dritten aher auch unler
dlmsclden weide hintaügegeben werden.

QaS Schäl^ungsprotofoll, der neue G>ulid-
buchsertrakt und die Lizitationsbrdinguisse können
taglich hiergcrichts cingefthcn wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Feistn'tz am 29. Mai 1855^

Z. l^^ tä. (.lj^ ^>cr. 3 0 ^ 7 .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Feistritz wird de.
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann Dom-
ladisch von Ieistciy, wioer Maria und respektive
Johann Sterl uoil Topolzh, mit Bescheide vom
Heutigen, in die executive Ftlldietung der, dem
krtztem gehörigen, im Glundduche der Herrschet
Prein zul) Urt). i i . 4 vorkommenden, gerichllich auf
2894 fi. 20 kr. geschätzten ^ Hul)e, wegen schul
digen 500 fi. (!. ». c. ocwllligct, und cS seien
hiezil die Tagsatzungcn auf den 22. August , 22. Sep.
lemdcr und 22. Ottover 1855, jcdcbNl.U um >0
Uhr Voinultags ln der hiesigen Gcrichtskanzlei mit
0em Bcifa^c angeordnet, daß diese Nealilat bei
5cr ersten und zwnlen Versteigerung „ur um vder
uoer rcnSchäyungswertl), d»i dec dri^en ader auch
unter drmscldcn werde hlntangcgcbei, werden.

Bas Schäl.umg5protot'oll, der nrnc Grundbuchs-
eUrakl und lne ^!z>tationsdetingnissc können täglich
hiergeiichls eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Feistlitz am 25. Ma i
1855.

Z. 104l>. (.3) Nr. 3105.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirksgerichte Feistritz wird
hicmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Gerl von Harm,
oie exekutive Feilbictung der, dem Herrn Franz
Kuntara gehörigen Nealüaten, als : der im Nrund.-
ouche des Gul<s Nadelsegg zuli Urb. Nr. 14 V.
vorkommenden, auf 990 fi. l5 l'r. vcwertheten Drit^
tclhube, und der im Grundbuche des Gutes Strai-
"ach 5ul) Url), Nr. 2l vorkommenden, auf 3223 fi
!5 kr. geschälten Halbhube, wegen schuldigen l000 fl
<̂. ». <̂. bewilliget worden. Zu deren Vornahme
wird die dritte Feildielungstags^ung üdertragungs
weise auf den 27. August I. I . von 9 bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realitäten bei tiefer
Versteigerung auch unter dein SchälMigswcrthc
werden hintana/geben weiden.

Das SchayungSprolokoll, der GrlindbuchZcrtrakl
und die Lizitalionsdediligtlisse können tagllch hicrge»
rlchts eingesehen weiden.

Feistritz am 4. Juni 1855.

Z, 1047^ (3^ N r ? 3 l l 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be.
kannt gemacht:

Man hade in der Exekulionssache des Herrn
Karl Hoikcr von Schneeberg, gegen Anton Kau
t!/li.sch von SagUlje, t̂s», schuldigen 33 si, 2 l kr
«'. ». c.. in die exekutive Feilbielung der, dem Geg'
ner gehörigen, gerichtlich auf 2766 fi. 40 kr. bewer-
teten, im Olundduche der Herssch.ift Prem «ub
Ult». Nr. 13 vorkommenden Halbhubc gewilligt,
und cs werden zu deren Vornahme die Termme
aus den -^2. August. 22. September und 22. Ol'>
lobcr l. I . , jedesmal um l0 Uhr Voi millag in
oer hilsl'.,cn Gcrichlskanzlei nut dem Beisätze ange-
ordnet, daß dirle Rcalilät bei der erste» und zwei-
ten Feilbielung nur um oder über den Schatzungs-
wcrlh, bei der dritten aber auch unt»r demseloln
wcrdc hinlana/geben werden.

D.r Glundbuchserlrakt, die Lizit.itionZl'cding-
nissc und das Schatzungöprotokoll können täglich
hielamts in den gewöhnlichen Amtsstundei, eingciehcn
werden.

K. k. Bezirksgericht Feist ritz am 3. Juni 1855.

ä "70587" (3 ) ^' ^ i r . 25l9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainbulg wird
mit Bezug auf das Edikt vom l7. März d. I . ,
Z. 2 l 5 , bekannt gemacht, daß in dcr Exekulions-
sachc des Georg Q»as, wider Johann Nobas von
Poschenik, i 'cw. 35 fi. c. ». c, die dritte cxekutioe
FcilbirtliNg dcr, dem Letzttrn gehörigen Hubrealilä-
cen, über dcn fruchtlos velstrichcnen erste» und zwei-
ten Termin, am I . august I. I . früh 9 llhr hier-
gerichls stattfinden wird.

Krainburg am 6. Juli 1855.

3 ^ 0 5 9 ? " " 3 ) Nr. l!)44.
E d i t t.

Von dem k. 5. Bezirksamt? zu Kramliurg, a!5
Bezirksgericht, wird hicmit kund gemacht.-

Es habe Gregor Ingiizh von Pölland. durch
Hrn Dr. Ovjiazh, gegen den uilbefannl wo heftlid.-
lichen Iakov Hostnik von Host.,, sul) ptllDs. H4
r>. M . , Z. l 9 4 l , elne Klage pclo. Rechifertigungs
erkcnnung des n»it Bischeid v'mn ^. Mai j , I . , Z,
l<i3,i, auf das alZ Jakob Hostoir'schcs ^rimiinsl
Depositum bei dcm dießgerichflichen Depos!tsii<im:c
''rlic^endc, dcr Augustina Ruschka abgenommcns
Silbergcld pr. 36l) ft., erwiskten VcibotcZ und Be-
hebling desselben zur llzeilivfisrn ^ahlh^jlinachung
oeö Schadens pr. 3i<2 fi,, hieralnls angebracht,
worüber dem Geklagten ein Kurator in Person des
Hrn. Dr. Hradeczk») aufgestellt, und die Tagsatzung

»m 0tln ^iNi^iigc cer ün 8- 2!» o, a. ^o, O, enc-
hallene» Auc'dlcidlnsfolgen auf d<i, ?. September
l, I . Vormiltags lim 9 Uhr angeordnet wurde.

Hievon wird Jakob Hostnig cls undck.nint wo
befindlicher Geklagte zu de,n Ende verständiget,
damit er zu dieser Tagsatzung entweder pelsönlich
zu erscheinen, oder seinem Kiii^tor die Ncchtsbehelse
und Information an die Hand zu geben, allenfalls
einen andern Sachwalter zu bestellen und solchen
anhcr namhaft zu machen wissen möge, widligcns
in dieser Rechtssache mit dcm ernannten Kurator
nacb dem Gesetze verhandelt und entschieden werden
ivnidc.

Krainburg den 30, Juni 1855.

Z. !067. (3) Nr. 40^1.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Eigenthums» Aofprecher der
Wiese per lil-o^in Parz.^ir. <>70 in dcr Steuerge-

mcinde Eturia.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wiid hie-

milden unbekannten Eigenthums ^ Ansprcchern dcr
vorbezeichneten Wiese erinnert:

ES habe ^osef Repizh von Sapusche, wider sie
und i-t?5pl.'lUl^ kincn für sie aufzustellenden (^uiulor
ull 2c.tl,m, eint Klage auf Zuerkennung des Ei^en-
thums der Wiese z)^r üs(?xi,l Parz.-Nr, 670 in der
Steuergrmeinde Stur ia , aus dcm Titel der Ersit'
zung bei diesem Gerichlc angebracht, worüber die
Tagsatzung auf dcn 5. November d. I . Vormittag
um 9 Uhr angeordnet wuroe.

Da dcm Gerichte die Geklagten nicht bekannt
sind, so wurde auf dcren Gefahr und Kosten Franz
Sttanzrr von Sapufche als Kurator bestellt, mit
welchem dicse Rechtssache nach Vorschrift der G. O.
ausgetraa.cn wird. Der Geklagte wird aber erin-
nert, entweder dem aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen uno ihm die Behelfe an die Hand z^
geben, oder aber dem Gerichte cinen andern Sach.
waiter namhaft zu machen, widrigenfalls sie die Fol<
gen der Vcrabsa'umung alles dessen sich selbst bei»
zumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 5. Ju l i 1855.

Z. 1063. (3) Nr. 2975.
A u f f o r d e r u n g

an Peter Dollmz von St . Vcilh und seine allfal«
lige Erden, derzeit nnbckannl.n Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hier
mit den Peter DoU.nz von I t . Vcith und seinen
allialiigen Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
erinnert:

Es hal'e Martin Urschitsch von St . Veith wi?
der sie, n'icksichtlich dcn für sie aufzustellenden Oil-«-
lor- nci «ctnrn, eine Klage auf Ersitzu»g des, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Wipp.'ch »ul) Pl'st,-Ns.
35, Urb. F"l. «024. Nektif.Zai)! 6l vorkommenden
Hauses in St , Veith sammt An- und Zugehör, bei
riescm Gerichte anglbracht, worüber die Tags t̂zu>ig
auf den 5. November d, I . Vormittag um 9 Uhr
angeordnet wurde

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde aus deren Gefahr und
«osten Anton Mißlei von S t . Vcith als Kurator
bestrllt, mit welchsln diese Rechtssache n.'ch Vor-
schrift dcr a. G. O, ausgctragen wird.

Dem Pelcr Dollcnz und seinen allsälliqen Er«
ben wird daher erinnert, entweder den aufgestellten
Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung tiefer
Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm die Be°
hllfc an die Hand zu geben, oder abcr dem Ge»
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Verabsäumung al-
les dessen sich selbst drizumesscn haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 21. Mai
,85,5, ' ' ,

Z. lö90. ( 3 ) " " " ' " " " ^ ' N r ' " ^ .
E d i k t .

Von Seite des Krcisgrnchtcs Ncustadtl wnd
hiemil bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Anton Ritter
von Fichtenau, die exekutive Feilbielung deZ, dem
Herrn Johann ^chcliina in Nasseilfnß gehörigen,
zu Neustadt! suli Eonsc. Nr. 8, Rcktf. Nr. 7 gele-
gcncn. auf 4000 fi. geschätzten Hauses bewilligt,
und hiezu 3 Fiilbl'etuügstagsatzunqcn, nämlich auf
den 25. M a l , 6. Jul i und 10. August l. I , , Vor.
mittags 9 Uhr mit dcm Beisatze anberaumt worden,
daß wenn das Haus bci dcr ersten und zweiten
Tagsatzung nicht um den Schätzuna.svreig odcr,
darüber an Mann gebracht wcrdsii könnte c,' > .̂

bei der drillen auch unter dsi,. Echä^ings'v'rcis!'
verkaust werden würd?. ^ u ^ ,

Das Schä'tzuügsprotokoll, die iüzitationsbc-
l!ngn,,s>.' u.'d der Grundblichsextrakt können in der
dlcögcrichlllchen Registratur eingcschcn wcrdcn

N<listactl am 25. April 1855.
Nr. Ü32.

Da zur l. und I I . Feilbietung ist kein Kauflust,.-
gcr erschienen ist, wird zur dritten Fcilbictung a,n
l0. August d. I . geschritten.

K. k. Kreisgelicht Neustadll am I I . Jul i l855.


